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(54) WASCHMASCHINE UND VERFAHREN ZUM BETRIEB EINER WASCHMASCHINE

(57) Eine Waschmaschine weist eine Trommel (14)
zum Waschen von Wäsche darin auf sowie einen Trom-
melaufnahmebehälter (17), in dem die Trommel (14) um
eine Drehachse drehbar angeordnet ist und an dem un-
ten ein Behälterablauf (22) vorgesehen ist. An dem Be-
hälterablauf (22) am Trommelaufnahmebehälter (17) ist
ein Ventil (V2) angeordnet, das den Trommelaufnahme-

behälter (17) nach unten wasserdicht und luftdicht ab-
schließt. Im oberen Bereich des Trommelaufnahmebe-
hälters (17) ist ein Lufteinlass vorgesehen, der mittels
eines Lufteinlass-Ventils und mittels zweier gegensinnig
angeordneter Rückschlagventile luftdicht verschließbar
ist.



EP 4 310 240 A1

2

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

Beschreibung

ANWENDUNGSGEBIET UND STAND DER TECHNIK

[0001] Die Erfindung betrifft eine Waschmaschine so-
wie ein Verfahren zum Betrieb einer solchen Waschma-
schine.
[0002] Aus der WO 2005/003268 A1 ist eine Wasch-
maschine mit einem sogenannten Umflutsystem be-
kannt, bei welcher Wasser in eine in einem Trommelauf-
nahmebehälter angeordnete Trommel nicht von außen
durch teilweises Fluten des Trommelaufnahmebehälters
eingebracht wird, sondern durch eine Drehachse hin-
durch direkt in die Trommel. Somit kann im unteren Be-
reich des Trommelaufnahmebehälters ein geringerer
Wasserstand vorgesehen sein. Dadurch kann eine
Schaumbildung reduziert werden.
[0003] Aus der DE 10 2016 204 347 A1 ist eine Wasch-
maschine bekannt mit der Problematik einer Schaumbil-
dung beim Schleudern einer Trommel. Daraus resultiert
eine weitere Problematik für das Abpumpen der Wasch-
lauge, die sehr viel Schaum enthält. Dies kann dazu füh-
ren, dass sich eine Antriebsleistung einer Pumpe in der
Waschmaschine zum Abpumpen verringert und der Wir-
kungsgrad der Pumpe verringert. Zusätzlich kann der
Schaum kaum abgepumpt werden und stört den Fort-
gang des Waschens.

AUFGABE UND LÖSUNG

[0004] Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, eine
eingangs genannte Waschmaschine sowie ein eingangs
genanntes Verfahren zu deren Betrieb zu schaffen, mit
denen Probleme des Standes der Technik gelöst werden
können und es insbesondere möglich ist, eine Wasch-
maschine effizient betreiben zu können und vorzugswei-
se eine Schaumbildung bei einem Waschvorgang oder
beim Schleudern zu reduzieren.
[0005] Gelöst wird diese Aufgabe durch eine Wasch-
maschine mit den Merkmalen des Anspruchs 1 sowie
durch ein Verfahren zu deren Betrieb mit den Merkmalen
des Anspruchs 10 und 11. Vorteilhafte sowie bevorzugte
Ausgestaltungen der Erfindung sind Gegenstand der
weiteren Ansprüche und werden im Folgenden näher er-
läutert. Dabei werden manche der Merkmale nur für die
Waschmaschine oder für das Verfahren beschrieben.
Sie sollen jedoch unabhängig davon sowohl für eine sol-
che Waschmaschine als auch für als ein solches Verfah-
ren selbstständig und unabhängig voneinander gelten
können. Der Wortlaut der Ansprüche wird durch aus-
drückliche Bezugnahme zum Inhalt der Beschreibung
gemacht.
[0006] Die Waschmaschine weist eine Trommel zum
Waschen von Wäsche darin auf, einen Trommelaufnah-
mebehälter, in dem die Trommel um eine Drehachse
drehbar angeordnet ist, sowie eine Wasserführung. Die
Wasserführung weist einen Wassereinlass von einer ex-
ternen Wasserzufuhr in die Waschmaschine, Wasserlei-

tungen und Ventile, einen Wasserauslass aus der
Waschmaschine, eine Eintragvorrichtung für Wasser in
die Trommel, mindestens einen Behälterablauf unten am
Trommelaufnahmebehälter, eine Pumpe, die mittels
Wasserleitungen einerseits mit dem Behälterauslass
und andererseits mit der Eintragvorrichtung verbunden
ist, und ggf. auch noch einen Filter zum Filtern von hin-
durchfließendem Wasser auf. Außerdem weist die
Waschmaschine eine Waschmaschinensteuerung auf,
die mit der Pumpe verbunden ist, vorteilhaft mit allen
steuerbaren Funktionseinheiten der Waschmaschine.
[0007] Erfindungsgemäß ist an dem Behälterablauf
am Trommelaufnahmebehälter ein Ventil angeordnet,
das den Trommelaufnahmebehälter wasserdicht und
luftdicht abschließt, insbesondere kann darüber Wasser
unten aus dem Trommelaufnahmebehälter abgelassen
werden oder eben nicht. Im oberen Bereich des Trom-
melaufnahmebehälters ist ein Lufteinlass vorgesehen,
der mittels eines Lufteinlass-Ventils luftdicht
verschließbar ist. Alternativ oder zusätzlich können hier
auch ein oder mehrere Rückschlagventile vorgesehen
sein, ggf. mit unterschiedlicher Durchlassrichtung.
[0008] Vorteilhaft weist der Lufteinlass im oberen Be-
reich des Trommelaufnahmebehälters einen Querschnitt
auf, der größer ist als die Summe aller Querschnitte der
Behälterabläufe unten am Trommelaufnahmebehälter.
So kann beispielsweise Schaum zum Lufteinlass abge-
führt werden, unter Umständen sogar ganz aus der
Waschmaschine entfernt werden.
[0009] Der Lufteinlass kann bevorzugt im oberen Drit-
tel des Trommelaufnahmebehälters angeordnet sein,
vorzugsweise im oberen Fünftel. Besonders bevorzugt
kann er an der obersten Stelle des Trommelaufnahme-
behälters angeordnet sein.
[0010] Vorteilhaft ist im oder am oberen Bereich des
Trommelaufnahmebehälters bzw. an dem genannten
Lufteinlass mindestens ein Rückschlagventil vorgese-
hen. Ein solches Rückschlagventil kann dazu ausgebil-
det sein, Luft, Wasser oder Schaum nach außen aus
dem Trommelaufnahmebehälter heraus zu lassen, ins-
besondere zum Wasserauslass hindurch. Eine Durch-
lassrichtung des Rückschlagventils ist dann aus dem
Trommelaufnahmebehälter heraus. Dann stört solcher
Schaum nicht mehr, insbesondere wenn er zum Was-
serauslass aus der Waschmaschine entfernt werden
kann. Auch das Herauslassen von Luft kann vorteilhaft
sein, insbesondere um eine Art Pumpen innerhalb der
Waschmaschine durch schnell wechselnde Druckver-
hältnisse zu vermeiden. Diese können auftreten, wenn
sich die Trommel beim schnellen Drehen, beispielsweise
beim Schleudern, aufgrund einer Unwucht bewegt.
[0011] Ein alternatives oder mögliches weiteres Rück-
schlagventil kann so ausgebildet sein, das es Luft in den
Trommelaufnahmebehälter hinein hindurch lässt. Seine
Durchlassrichtung geht dann in den Trommelaufnahme-
behälter hinein. Vorzugsweise können im oberen Be-
reich des Trommelaufnahmebehälters genau zwei Rück-
schlagventile vorgesehen sein, die besonders vorteilhaft
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gegensinnig ausgebildet und angeordnet sind. Ihre
Durchlassrichtung sind also entgegengesetzt.
[0012] Vorteilhaft kann eine Querschnittsverengung
innerhalb eines Rückschlagventil bzw. Drosselrück-
schlagventils fest eingestellt oder regelbar sein. Ist der
Strömungsdurchmesser bzw. Querschnitt variabel, so
handelt es sich um ein regelbares oder verstellbares
Rückschlagventil. Bei geregelten Rückschlagventilen
bzw. Drosselrückschlagventilen wird der Querschnitt
durch eine Führungsgröße bestimmt. Hier kann eine
Kombination von Lufteinlass-Rückschlagventil und
Drossel erfolgen.
[0013] Handelt es sich lediglich um eine statische Ver-
ringerung des Strömungsdurchmessers nennt man das
Drosselrückschlagventil ungeregelt. Die optimale An-
passung an die jeweilige Anwendung wird durch Varia-
tion der verschiedenen Baugrößen (bspw. Länge und
Durchmesser) des Drossel Rückschlagventils erreicht.
[0014] In Ausgestaltung der Erfindung kann ein Öff-
nungsquerschnitt der zwei Rückschlagventilen unter-
schiedlich sein. Es kann vorgesehen sein, dass ein Öff-
nungsquerschnitt eines ersten Rückschlagventils mit
Durchlassrichtung aus dem Trommelaufnahmebehälter
heraus größer ist als ein Öffnungsquerschnitt eines zwei-
ten Rückschlagventils mit Durchlassrichtung in den
Trommelaufnahmebehälter hinein.
[0015] Bei einem Verfahren zum Betrieb einer zuvor
beschriebenen Waschmaschine wird zum Abpumpen
von Wasser aus dem Trommelaufnahmebehälter ein
Ventil an dem mindestens einen Behälterablauf aus dem
Trommelaufnahmebehälter geöffnet. Vorteilhaft wird zu-
sätzlich auch das Lufteinlass-Ventil im oberen Bereich
des Trommelaufnahmebehälters geöffnet, was auch
durch entsprechend ausgebildete Rückschlagventile
bzw. durch das Rückschlagventil mit Durchlassrichtung
in den Trommelaufnahmebehälter hinein erfolgen kann.
[0016] Zum Reduzieren von Schaum in der Trommel,
der den Waschprozess stören und negativ beeinflussen
würde, kann ein Ventil an dem mindestens einen Behäl-
terablauf ganz oder zu mindestens 50% geschlossen
werden. So kann sich der Schaum nicht noch weiter im
System bzw. in der Wasserführung verbreiten, insbeson-
dere nicht in Richtung Pumpe. Somit kann die Pumpe
weiterhin stabil betrieben werden.
[0017] Diese und weitere Merkmale gehen außer aus
den Ansprüchen auch aus der Beschreibung und der
Zeichnung hervor, wobei die einzelnen Merkmale jeweils
für sich allein oder zu mehreren in Form von Unterkom-
binationen bei einer Ausführungsform der Erfindung und
auf anderen Gebieten verwirklicht sein und vorteilhafte
sowie für sich schutzfähige Ausführungen darstellen
können, für die hier Schutz beansprucht wird. Die Unter-
teilung der Anmeldung in einzelne Abschnitte und Zwi-
schen-Überschriften beschränkt die unter diesen ge-
machten Aussagen nicht in ihrer Allgemeingültigkeit.

KURZBESCHREIBUNG DER ZEICHNUNGEN

[0018] Weitere Vorteile und Aspekte der Erfindung er-
geben sich aus den Ansprüchen und aus der Beschrei-
bung von Ausführungsbeispielen der Erfindung, die
nachfolgend anhand der Figur erläutert sind. Dabei zeigt
die Fig. 1 eine Waschmaschine gemäß der Erfindung in
schematischer Darstellung.

DETAILLIERTE BESCHREIBUNG DER AUSFÜH-
RUNGSBEISPIELE

[0019] In der Fig. 1 ist sehr vereinfacht eine erfindungs-
gemäße Waschmaschine 11 dargestellt mit einem Ge-
häuse 12. Die Waschmaschine 11 weist eine drehbare
Trommel 14 mit einer Drehachse 15 auf, welche inner-
halb eines Trommelaufnahmebehälters 17 angeordnet
ist. Die Waschmaschine 11 weist einen Wassereinlass
WE und einen Wasserauslass WA auf. Eine Wasserfüh-
rung weist mehrere Wasserleitungen I im Inneren der
Waschmaschine 11 auf, in welcher auch fünf Ventile V1
bis V5 angeordnet sind. Eine Wasserleitung führt von
dem Ventil V1 zu einer Einsprühdüse 16 innerhalb des
Trommelaufnahmebehälters 17 bzw. innerhalb der
Trommel 14, um Wasser in die Trommel 14 einzubringen
bzw. hineinzusprühen. Ein Behälterablauf 22 an eine
Wasserleitung I2 als Ablaufleitung 23 führt zu einem Ven-
til V3, das mit einem Filter 27 verbunden ist. Der Was-
sereinlass WE ist mittels eines Ventils V3 mit dem Filter
27 verbunden. Mittels einer weiteren Wasserleitung ist
der Filter 27 mit einer Pumpe 25 verbunden, die wieder-
um mittels einer Wasserleitung mit dem Ventil V1 ver-
bunden ist. In die Wasserleitung zwischen Filter 27 und
Pumpe 25 führt eine Dosiereinrichtung 29 für waschak-
tive Substanzen mittels eines Ventils V4. Dies ist aus
dem Stand der Technik bekannt und braucht nicht weiter
erläutert zu werden, die Zudosierung von waschaktiven
Substanzen ist nicht Gegenstand der vorliegenden Er-
findung. Der Filter 27 kann neben seiner Filterfunktion
auch als Wasservolumen für die Rückführung von Was-
ser aus der Trommel 14 bzw. aus dem Trommelaufnah-
mebehälter 17 dienen.
[0020] Oben an dem Trommelaufnahmebehälter 17 ist
ein Top-Lufteinlass 24 angeordnet, der mittels einer
Wasserleitung I1 und einem Lufteinlass-Ventil V5 zu zwei
Rückschlagventilen D1 und D2 führt. Das Rückschlag-
ventil D1 lässt Wasser, Luft und Schaum in einer Rich-
tung durch, die von der Trommel 14 bzw. dem Trommel-
aufnahmebehälter 17 weg führt, aber nicht in der entge-
gengesetzten Richtung. Eine entsprechende Wasserlei-
tung führt zum Wasserauslass WA. Das Rückschlagven-
til D2 lässt Luft hindurch in Richtung zum Trommelauf-
nahmebehälter 17, insbesondere für einen Druckaus-
gleich oder eine Belüftung. Diese Luft wird angesaugt
durch einen Luftzugang LE, der in das Innere der Wasch-
maschine 11 mündet. Da deren Gehäuse 12 ja nicht luft-
dicht ist, kann so Luft von außen angesaugt werden. In
der entgegengesetzten Richtung können Luft, Wasser
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oder Schaum aufgrund der Rückschlag-Funktion nicht
austreten. Beide Rückschlagventile D1 und D2 arbeiten
hier gegensinnig, also mit entgegengesetzten Durch-
lassrichtungen. So kann ein Druckausgleich am Trom-
melaufnahmebehälter 17 erreicht werden, des Weiteren
kann nach oben austretender Schaum durch das Rück-
schlagventil D1 hindurch zum Wasserauslass WA abge-
führt werden. Das Lufteinlass-Ventil V5 kann genutzt
werden, den Top-Lufteinlass 24 zu verschließen, insbe-
sondere insgesamt luftdicht zu verschließen. Wird das
Lufteinlass-Ventil V5 geöffnet, können die beiden Rück-
schlagventile D1 und D2 gegensinnig arbeiten. Ein Öff-
nungsquerschnitt des Rückschlagventils D1 ist größer
als ein Öffnungsquerschnitt des Rückschlagventils D2.
So kann insbesondere großvolumiger Schaum besser
durch das Rückschlagventil D1 abgeführt werden, wäh-
rend durch das Rückschlagventil D2 eigentlich nur Luft
in das System gelangen können muss.
[0021] Eine Steuerung 31 ist mit der Pumpe 25, der
Dosiereinrichtung 29 und dem Ventil V4 sowie auf nicht
dargestellte Art und Weise auch mit den anderen Venti-
len verbunden zu deren Ansteuerung. Die Steuerung 31
kann auch mit einer nicht dargestellten Bedieneinrich-
tung für die Waschmaschine und ggf. mit einer Umrich-
terelektronik für einen Trommelantriebsmotor verbunden
sein.
[0022] Im Waschprozess dreht sich die Trommel 14,
und Waschlauge, also mit waschaktiven Substanzen
versetztes Wasser, wird über die Einsprühdüse 16 in die
Trommel 14 ein gesprüht. Die Zusammensetzung der
Waschlauge kann über die Dosiereinrichtung 29 von der
Steuerung 31 eingestellt werden. Am Ventil V1 kann ein-
gestellt werden, ob die Waschlauge in die Trommel 14
eingebracht wird oder zum Wasserauslass WA aus der
Waschmaschine 11 herausgepumpt wird. Das Ventil V2
erlaubt eine Absperrung des Wasserflusses von der
Trommel 14 über den Behälterablauf 22 zurück in den
Filter 27 und somit zurück in den Kreislauf.
[0023] Das Rückschlagventil D1 dient dazu, Luft, Was-
ser oder Schaum von der Trommel 14 oder vom Trom-
melaufnahmebehälter 17 nach außen über den Top-Luft-
einlass 24, die Leitung I1 und das Ventil V5 entweichen
zu lassen, wenn in der Trommel 14 oder im Trommelauf-
nahmebehälter 17 ein Überdruck herrscht oder zu viel
Schaum enthalten ist. Dieses Übermaß an Schaum kann
bewirken, dass der Waschprozess gestoppt werden
muss, bis sich der Schaum langsam abbaut bzw. in sich
zusammenfällt. Der Betrieb der Pumpe 25 mit zu viel
Schaum im Kreislauf ist nicht möglich oder zumindest
sehr problematisch. Ein Ableiten von Luft, Wasser oder
Schaum ist auch bis zum Wasserauslass WA möglich.
Das Rückschlagventil D2 ist dabei gesperrt. Das gegen-
sinnige Rückschlagventil D2 lässt nämlich Luft in den
Trommelaufnahmebehälter 17 oder in die Trommel 14
hinein. So kann ein Unterdruck darin ausgeglichen wer-
den. Luft, Wasser oder Schaum können hier jedoch nicht
austreten. Entsteht während des Waschprozesses
Schaum, beispielsweise aufgrund falscher Dosierung

von Waschmittel, zu hoher Drehzahl oder evtl. zu gerin-
ger Wäschemenge in der Trommel 14, also aufgrund zu
hoher Waschmechanik durch einerseits zu hohe Dreh-
zahlen der Trommel 14 und/oder andererseits zu geringe
Wäschebeladung, kann der Schaum über die Leitung I1
bei geöffnetem Luft-Einlassventil V5 durch das Rück-
schlagventil D1 nach außen entweichen. Insbesondere
entweicht der Schaum in die Wasserleitung zum Was-
serauslass WA. Das Ventil V2 kann diesen Vorgang un-
terstützen, indem es geschlossen wird bzw. indem eine
Luftführung geregelt wird in Abhängigkeit von einer Wä-
schemenge in der Trommel 14, einer Drehzahl der Trom-
mel 14 sowie vorhandener Wassermenge im System.
[0024] Die Ausgestaltung des Top-Lufteinlasses 24 ist
derart, dass ein Abfließen von Schaum erleichtert wird.
So können Öffnungsquerschnitte am Boden des Trom-
melaufnahmebehälters 17 in der Summe kleiner sein als
oberen Bereich bzw. am Top-Lufteinlass 24. Zusätzlich
können über die Ventile V2 und V5 ein Wasserfluss bzw.
ein Luftfluss geregelt werden.
[0025] Um einen stabilen Zustand zu erreichen, kann
Frischwasser von außen am Wassereinlass WE über das
Ventil V3 zugeführt werden. Die Waschlauge kann alter-
nierend auch teilweise über die Ventile V2 und V1 mittels
der Pumpe aus dem System zum Wasserauslass WA
heraus entfernt werden. So kann auch eine Konzentra-
tion von Waschmittel im Wasser im System eingestellt
werden. Parallel dazu kann eine Drehzahl für die Trom-
mel 14 reduziert werden, und die Pumpe 25 kann aus-
schließlich für das Abpumpen von Schaum bzw. Wasch-
lauge verwendet werden.
[0026] Nachdem der Schaum ausreichend reduziert
worden ist kann ein Luftaustausch wieder über das Rück-
schlagventil D2 alleine erreicht werden. Durch das Rück-
schlagventil D1 muss dann nichts mehr aus dem Trom-
melaufnahmebehälter 17 entweichen. - - - - - - - - - - - - - - -

Patentansprüche

1. Waschmaschine mit:

- einer Trommel zum Waschen von Wäsche da-
rin,
- einem Trommelaufnahmebehälter, in dem die
Trommel um eine Drehachse drehbar angeord-
net ist,
- einer Wasserführung die aufweist:

+ einen Wassereinlass von einer externen
Wasserzufuhr in die Waschmaschine,
+ Wasserleitungen und Ventile,
+ einen Wasserauslass aus der Waschma-
schine,
+ eine Eintragvorrichtung für Wasser in die
Trommel,
+ mindestens einen Behälterablauf unten
am Trommelaufnahmebehälter,
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+ eine Pumpe, die mittels Wasserleitungen
einerseits mit dem Behälterauslass und an-
dererseits mit der Eintragvorrichtung ver-
bunden ist,
+ einer Waschmaschinensteuerung, mit der
die Pumpe verbunden ist,

dadurch gekennzeichnet, dass
- an dem Behälterablauf am Trommelaufnahme-
behälter ein Ventil angeordnet ist, das den
Trommelaufnahmebehälter wasserdicht und
luftdicht abschließt,
- im oberen Bereich des Trommelaufnahmebe-
hälters ein Lufteinlass angeordnet ist,
- der Lufteinlass mittels eines Lufteinlass-Ventils
luftdicht verschließbar ist.

2. Waschmaschine nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass der Lufteinlass im oberen Be-
reich des Trommelaufnahmebehälters einen Quer-
schnitt aufweist, der größer oder gleich ist wie die
Summe aller Querschnitte der Behälterabläufe un-
ten am Trommelaufnahmebehälter.

3. Waschmaschine nach Anspruch 1 oder 2, dadurch
gekennzeichnet, dass der Lufteinlass im oberen
Drittel des Trommelaufnahmebehälters angeordnet
ist.

4. Waschmaschine nach Anspruch 3, dadurch ge-
kennzeichnet, dass der Lufteinlass im oberen Fünf-
tel des Trommelaufnahmebehälters angeordnet ist,
insbesondere an der obersten Stelle des Trommel-
aufnahmebehälters.

5. Waschmaschine nach einem der vorhergehenden
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass am
oberen Bereich des Trommelaufnahmebehälters
mindestens ein Rückschlagventil vorgesehen ist,
wobei vorzugsweise ein Rückschlagventil Luft
und/oder Schaum nach außen aus dem Trommel-
aufnahmebehälter heraus hindurch lässt.

6. Waschmaschine nach Anspruch 5, dadurch ge-
kennzeichnet, dass das Rückschlagventil Luft
und/oder Schaum nach außen zum Wasserauslass
aus dem Trommelaufnahmebehälter heraus hin-
durch lässt.

7. Waschmaschine nach Anspruch 5 oder 6, dadurch
gekennzeichnet, dass am oberen Bereich des
Trommelaufnahmebehälters mindestens ein weite-
res Rückschlagventil vorgesehen ist, das Luft in den
Trommelaufnahmebehälter hinein hindurch lässt.

8. Waschmaschine nach Anspruch 7, dadurch ge-
kennzeichnet, dass im oberen Bereich des Trom-
melaufnahmebehälters genau zwei Rückschlagven-

tile vorgesehen sind, die gegensinnig angeordnet
sind.

9. Waschmaschine nach Anspruch 7 oder 8, dadurch
gekennzeichnet, dass ein Öffnungsquerschnitt der
zwei Rückschlagventile unterschiedlich ist, wobei
vorzugsweise ein Öffnungsquerschnitt eines Rück-
schlagventils mit Durchlassrichtung aus dem Trom-
melaufnahmebehälter heraus größer ist als ein Öff-
nungsquerschnitt eines Rückschlagventils mit
Durchlassrichtung in den Trommelaufnahmebehäl-
ter hinein.

10. Verfahren zum Betrieb einer Waschmaschine nach
einem der vorhergehenden Ansprüche, dadurch
gekennzeichnet, dass zum Abpumpen von Wasser
aus dem Trommelaufnahmebehälter ein Ventil an
dem mindestens einen Behälterablauf aus dem
Trommelaufnahmebehälter geöffnet wird, wobei zu-
sätzlich auch das Lufteinlassventil im oberen Be-
reich des Trommelaufnahmebehälters geöffnet
wird.

11. Verfahren zum Betrieb einer Waschmaschine nach
einem der Ansprüche 1 bis 9, dadurch gekenn-
zeichnet, dass zum Reduzieren von Schaum in der
Trommel ein Ventil an dem mindestens einen Be-
hälterablauf ganz oder zu mindestens 50% ge-
schlossen wird.
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